
Liebe Spenderin, lieber Spender,

heute wird die Lepra  zu 100% medizinisch 

behandelt. Dennoch werden die 

geheilten Personen, welche oft unter 

bleibenden Beeinträchtigungen leiden, 

und ihre Familien von der Gesellschaft 

ausgestossen. Sie verlieren ihre Arbeit, 

ihr Haus, werden von den Spitälern 

abgelehnt und die Kinder  nicht in die 

Schule aufgenommen. Diese verschiedenen 

Ausschlüsse sind schwerwiegende 

Verletzungen ihrer Grundrechte.  

CIOMAL trägt nicht nur dazu bei, die Lepra 

weltweit zu eliminieren,  sondern auch der 

Diskriminierung der früheren Kranken und 

deren Familie ein Ende zu setzen. Es ist 

wichtig, dass die Personen, welche durch 

die Lepra stigmatisiert sind, als „Personen 

mit Behinderungen“ wahrgenommen 

werden, und nicht als “ Leprakranke“.

Ihr grosszügiges Wohlwollen erlaubt es 

diesen Personen, eine Würde und einen 

echten Platz in der Gesellschaft zu finden. 

Für Ihre Unterstützung im  Kampf gegen 

diese immer noch allzu oft übersehene 

Krankheit sind wir Ihnen zu

grossem Dank verpflichtet.
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Herr Nguyen Kim Khoa und sein Team, Saigon, têt 2016

LEPRA
Der Chirurg, der zwischen Vietnam und

Kambodscha eine Brücke schlägt
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Dr. NGUYEN KIM KHOA ist ein vietnamesischer Chirurg, 
der sein Leben dem Kampf gegen die Lepra verschrieben 
hat. Mit seinem Team (Physiotherapeuten, Orthopädis-
ten und Krankenpfleger) durcheilt er Vietnam, Laos und 
Kambodscha, um Leprakranken durch Operationen und 
Eingriffe zu helfen, damit sie ihre Hände, Augen oder Fü-
sse wieder gebrauchen können. 

Für eine solche Lebensentscheidung brauchte es von ihm 
viel Mut, denn das Verstossen-Werden durch die Gesell-
schaft wegen dieser Krankheit musste in Kauf genom-
men werden. Wie Dr. Khoa erzählt, wurde er, nachdem 
er sich 1990 dem Kampf gegen die Lepra verschrieben 
hatte, durch seine Kollegen, den Dermatologen, rich-
tiggehend geschnitten. Jeder physische Kontakt zu ihm 
wurde abgebrochen. Aber er hielt durch, kämpfte wei-
ter für die Leprakranken, ohne Tragen von Handschu-
hen und Schutzmasken. Es brauchte einige Zeit, aber  
es hat sich gelohnt, das Blatt hat sich gewendet.

Auch die vietnamesischen Autoritäten waren sehr aktiv  
und erfolgreich durch ihre stetigen Informations- und 
Sensibilisierungs-Kampagnen am Fernseher, am Radio, 
in den Schulen und in den Gemeinden, indem sie immer 
wieder betonten, dass die Krankheit heilbar ist und dass 
jegliche Ansteckung bereits durch die erste Einnahme 
der Medikamente, die gratis abgegeben werden, ge-
stoppt wird. 

Im Jahr 2000 hat die Weltgesundheitsor-
ganisation (WHO) anerkannt, dass in Viet-
nam die Lepra ausgerottet ist, d.h. weni-
ger als 1 Krankheitsfall pro 10.000 auf der 
nationalen Skala. 

Dr. NGUYEN KIM KHOA ist in Kambodscha 
geboren und aufgewachsen, wo eine grosse 
vietnamesische Gemeinde lebte. Als Folge 
des Staatsstreiches von 1968, der durch 
die Amerikaner unterstützt wurde, fand ein 
Massenmord an vietnamesichen Bürgern 
statt. Die Überlebenden wurden durch die 
neue kambodschanische Regierung ver-
folgt und gezwungen, in ihr ursprüngliches 
Heimatland zu fliehen, obschon ihre Famili-
en dieses seit Generation verlassen hatten.

1970 ist der junge Khoa in Saigon einge-
troffen, hat sich dort nach Bestehen des 
Abiturs dem Medizinstudium zugewandt. 
Nach 6 Studienjahren erhielt er das Diplom 
für Chirurgie in der Gynäkologie/Geburts-
hilfe. Anschliessend hatte er die Möglich-
keit in der Onkologie oder in der Lepra-Ab-
teilung zu arbeiten. Da seine Frau bereits  
als Sozialarbeiterin bei der Lepra arbeite-
te, hat er dieses Gebiet gewählt.

Dank dieser Wahl wurde er ein Pionier für 
chirurgische Eingriffe bei den von dieser 
Krankheit betroffenen Menschen in Viet-
nam. Er erzählt: „Als ich angefangen habe 
in diesem Sektor zu arbeiten, hatte ich den 
Eindruck, mein Medizinstudium bei Punkt 
Null neu anzufangen. Während meiner 
Studienjahre wurde diese Krankheit nicht 
erwähnt, kein einziges Kapitel wurde ihr 
gewidmet. So musste ich alles selber er-
lernen, konnte mich einzig auf Unterlagen 
der Weltgesundheitsorganisation (WHO) 
stützen und konnte dank selbst gemachter 
Erfahrungen meinen Wissensstand auf-
bauen.“

Durch den Malteserorden Frankreich ist 
er zu einer Partnerschaft mit Vietnam 
verpflichtet. Seine Missionen weiten sich 
aus auf Laos und Kambodscha. Er erklärt: 
„Wir machen den technologischen Trans-
fer, wollen aber auf keinen Fall die Ärzte 
vor Ort ersetzen.“
So reist Dr. Khoa und sein Team mehrere 
Male pro Jahr nach Phnom Penh, um seine 
Erfahrungen mit den Ärzten des Rehabi-
litationszentrums Kien Khleang, das von 
CIOMAL unterstützt wird, auszutauschen.

CIOMAL  ist ZEWO-zertifiziert


